
 

 

Wahlprogramm zur Kommunalwahl 2021  

Wir nehmen den Wunsch unserer Butzbacher Bürger/innen sehr ernst, sie noch stärker als 
bisher bei der Zukunftsplanung für ihre Stadt einzubinden. Wir freuen uns bereits jetzt 
darauf, gemeinsam mit Ihnen das Butzbach von morgen zu entwickeln. 

Das Jahr 2020 hat uns in aller Deutlichkeit gezeigt, dass die Zeiten, in denen das Geld für 
Luftschlösser oder Leuchtturmprojekte aller Art mit vollen Händen ausgegeben wurde, vorbei 
sind.  

Gerade in Bezug auf die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für alle 
Bevölkerungsschichten und Einkommensgruppen ist es notwendig, die Butzbacher 
Wohnungsgesellschaft sicher mit Kapital auszustatten, dass diese in der Lage ist, ihrer 
originären Aufgaben gerecht zu werden. Städtische Liegenschaften müssen 
Mehrfachnutzungen zugeführt werden, um einen wirtschaftlichen Betrieb zu ermöglichen. 

Butzbach darf sich in diesem Zusammenhang nicht von auswärtigen Investoren abhängig 
machen. Butzbach muss Herr im eigenen Haus bleiben bzw. wieder werden! 

Der Erhalt bzw. die Neuschaffung von fußläufig zu erreichenden 
Nahversorgungsmöglichkeiten in der Innenstadt und im Degerfeld sind absolut notwendig. 
Der wachsenden Bevölkerung müssen wir in diesem Bereich Rechnung tragen. 

Für uns gilt weiterhin das absolute NEIN! zur Errichtung von Windkraftanlagen in unseren 
Wäldern!  

Unsere Wälder dürfen zukünftig nicht überwiegend als Wirtschaftswald genutzt werden Wir 
brauchen ihn als Klimaschützer und als Erholungsort in einer immer hektischer werdenden 
Welt. 

Aus diesem Grund plädieren wir für die Rückkehr zur Eigenbeförsterung durch bei der Stadt, 
angestellte Forstfachleute unter Einbeziehung unabhängiger Spezialisten. 

Die UWG ist unabhängig von den bundes- und landesweiten Parteiprogrammen und kein 
Handlanger der großen Parteien! 

Unabhängig gestalten –Wirtschaftlich handeln – Gemeinsam leben! 



 

 

Es geht um e i n e Stadt – keine geteilte Stadt, die Raum bietet für Menschen 
unterschiedlicher Herkunft, Religionen und Interessen. 

Im Bereich Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt steht die UWG für: 
 
» mehr Transparenz und bessere Informationspolitik für die Bürger*innen 
» die Förderung aller ehrenamtlichen Tätigkeiten und bürgerschaftlichem 

Engagement 
» mehr Unterstützung und weniger Bürokratie im Ehrenamtsbereich 
» ein eigenes Budget für die Ortsbeiräte 
 
 

Dabei kommt den Vereinen als Ort der Freizeitgestaltung, der Entwicklung und der 
Integration eine besondere Bedeutung zu. Die Jugendarbeit eines Vereins ist 
besonders zu fördern. 

Im Bereich Freizeit, Vereins- und Jugendarbeit steht die UWG für: 
 
» mehr Akzeptanz für die Bedürfnisse Jugendlicher. 
» zügige Umsetzung des Projekts „Kunstrasenplatz“. 
» regelmäßige Sanierung und Reinigung bestehender Spielplätze im Stadtgebiet. 
» Generationenspielplätze in allen Stadtteilen. 
» den Ausbau von Kinderspielplätzen, die auch von Kindern mit Behinderungen 

genutzt werden können, weil Spielplätze in einer wachsenden Stadt mit einer 
immer größer werdenden Zahl von Kindern Orte der Begegnung sind, die wir auch 
als solche gestalten müssen. 

 

 

 



 

 

Für eine Stadt mit hoher Lebensqualität ist eine funktionierende Infrastruktur 
unumgänglich. Neben Schulen und Kindergärten zählen auch Nahversorger zu 
diesem Bereich. Wohnen-, Versorgung–, Erreichbarkeit–, digitaler Ausbau der 
Verwaltung sind Bedingungen eines lebenswerten Lebens! Für eine Stadt mit hoher 
Lebensqualität ist eine funktionierende Infrastruktur unumgänglich. Die Nachfrage 
nach bezahlbarem Wohnraum für Menschen mit geringem oder mittlerem 
Einkommen übersteigt mittlerweile bei Weitem das Angebot. In der nahen Zukunft 
wird sich dieses Bild nicht wesentlich ändern. 

 

Im Bereich der Stadtplanung stehen wir für: 
 
» keine Abhängigkeit von Investoren, sondern die Entwicklung eigener städtischer 

Ideen bei der Schaffung bezahlbaren Wohnraums für alle Einkommensschichten. 
» Die vordringliche Entwicklung des ehemaligen Lidl-Geländes. 
» Innenstadtentwicklung im Rahmendes Programms „lebendige Zentren“. 
» die innerstädtische Nahversorgung mit Lebensmitteileinzelhandel für Kernstadt 

und Degerfeld. 
» freies W-LAN im Innenstadtbereich und in/an städt. Gebäuden und Plätzen. 
» Ausbau einer bürgerfreundlichen digitalen Verwaltung. 
» die Sicherstellung der ambulanten medizinischen Versorgung im gesamten 

Stadtgebiet, wir fordern für das Degerfeld eine schnelle bürgerfreundliche Lösung. 
» Gestaltung / Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes mit barrierefreiem Zugang 

zum Bahnsteig 2. 
 
 

 

 



 

 

In einer Gesellschaft, deren Anteil älterer Menschen immer größer wird, muss die 
Politik auf kommunaler Ebene die Anforderungen und Bedürfnisse dieses 
Bevölkerungsteils besonders in den Focus nehmen. 

Im Bereich Senioren setzen wir uns ein für: 
 
» ein barrierefreies Wegenetz mit mehr Sitzgelegenheiten 
» seniorengerechte Bewegungsparcours 
» die Schaffung altersgerechten Wohnraums und von Mehrgenerationenhäusern 
 

 

Ein am Gemeinwohl orientierter Ausbau der gesamten kommunalen Infrastruktur ist 
auf Dauer nur erreichbar, wenn keine Luftschlösser/Leuchtturmprojekte wie 
Limespark „Vicus Romanus“, die die wichtigen personellen und finanziellen 
Ressourcen auffressen, geplant werden. Was nützen Fördergelder, wenn der 
Eigenbetrag den Haushalt über Gebühr belastet und Eigenmittel ausgewiesen 
werden, die für wichtigere/notwendigere Projekte benötigt werden. 

 

Im Bereich Wirtschaft und Finanzen stehen wir für: 
 
» eine solide Haushaltspolitik ohne Experimente. 
» die Wiederherstellung des Konnexitätsprinzips: wer bestellt bezahlt. 
» eine wirtschaftsfreundliche Politik. 
» eine echte Unterstützung von Wirtschaft und Gewerbe für alle Butzbacher 

Unternehmen in Hinblick auf die Corona-Pandemie. 
» ein der Realität angepasstes Einzelhandelskonzept. 
» Pflicht vor Kür, erst kommunale Pflichtaufgaben der Daseinsvorsorge erfüllen 

bevor Luftschlösser wie „Vicus Romanus“ angegangen werden. 
 
 



 

 

Butzbachs Verkehrsinfrastruktur steht kurz vor dem Kollaps. Daher brauchen wir 
intelligente, ineinandergreifende Lösungen. Und zwar zügig. Moderne 
Verkehrspolitik, wie wir sie verstehen, muss sich an alle Bürgerinnen und Bürger 
richten und alle Bedürfnisse im Auge haben. 
 
Im Bereich Verkehr sind unsere Ziele: 
 
» Einschränkung des Lieferverkehrs in der Fußgängerzone (Zeitmanagement) 
» der Erhalt und Ausbau von Parkraum, vor allem im Innenstadtbereich, 

insbesondere in Hinblick auf den Wegfall des „Parkhaus Limesgalerie“. 
» Prüfung von alternativen wie Erdgastaxi, Carsharing, Stadt-Elektromobil, 

öffentliches Fahrradverleihsystem, Kleinbusabholservice usw. in Bezug auf das 
Nahverkehrskonzept der Stadt Butzbach. 

» den Ausbau des Angebotes an E- Ladesäulen. 
» zeitnahe Sanierung von Straßen. 
» ÖPNV - Die Anschlüsse dürfen sich nicht verschlechtern. 
» ein ausgeglichenes Verkehrskonzept zugunsten aller Verkehrsteilnehmer. 
» eine bessere, einheitliche und zielführende Beschilderung innerhalb Butzbachs. 
» eine größtmögliche Barrierefreiheit im Hinblick auf Rollatoren, Rollstühle und 

Kinderwagen. 

 

Kulturpolitisches Engagement wird im Wesentlichen vor Ort geleistet. Die bisher 
erfolgreiche Kulturpolitik der Stadt Butzbach soll verstärkt werden. 

Im Bereich Freizeit, Kultur und Sport stehen wir für: 
 
» den Erhalt und Ausbau des Angebots der Vereine. 
» Maßnahmen, die Bewegung und sportliche Aktivitäten fördern. 
» den mittelfristigen Ausbau der „Kneippregion 4.0“ zum zentralen Erholungsraum. 
» Beibehaltung der kulturellen Vielfalt. 
» Jugendgästehaus Hubertus – Übernahme und Konzepterarbeitung durch die Stadt 

Butzbach. 
 



 

 

Für uns hat Umweltschutz nichts an Bedeutung verloren! Im Gegenteil: Die UWG 
steht ein für schonenden Umgang mit den begrenzten natürlichen Ressourcen. 
Wir konzentrieren wir uns auf das machbare und nicht auf illusorische 
Gedankenspiele. 
 
Im Bereich Umwelt, Energie und Naturschutz sind unsere Ziele: 
 
» die Förderung von Maßnahmen, die das Umwelt- und Naturbewusstsein stärken, 

und somit die biologische Vielfalt erhalten. 
» die notwendige Mittelbereitstellung für die Landschaftspflege 
» die Senkung des Energieverbrauchs der Stadt durch Photovoltaikanlagen auf 

städtischen Gebäuden  
» vor Neubeschaffungen im städtischen Fuhrpark zu prüfen, wie der Fuhrpark noch 

umweltfreundlicher gestaltet werden kann 
» Freigabe städtischer Streuobstwiesen. 
» keine B3a durch den Griedeler Wald. 
» keine WKA im Wald. 
» Kündigung Vertrag Hessenforst, Eigenbeförsterung durch die Stadt Butzbach. 
 

 

Die Kinder- und Familienfreundlichkeit muss weiter ausgebaut werden. Neben einem 
zuverlässigen und flexiblen Betreuungsangebot für Kinder aller Altersgruppen gehört 
vor allem eine durchdachte und mit Weitblick versehene Bildungspolitik dazu. 

Im Bereich Kinderbetreuung, Schule stehen wir für: 
 
» Qualitativ hochwertige Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
» Aufwertung und Förderung der Kleinkindbetreuung durch Tagesmütter*väter 
» den Ausbau von offenen Ganztagsschulen 
» den bedarfsgerechten Ausbau der Schulsozialarbeit 
» Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplans für die Kinderbetreuung 
 
 
 



 

 

Das primäre und allgemeine Ziel der UWG ist die Weiterentwicklung unserer 
lebenswerten Stadt. Die Innenstadt lebt von dem harmonischen Miteinander von 
Geschäften mit spezialisiertem Einzelhandel, Gastronomie und Wohnquartieren. Hier 
ist das Augenmerk stärker auf die Sauberkeit und den ruhenden Verkehr in der 
Innenstadt zu legen. Unser Stadtbild ist Butzbachs Visitenkarte. 
 
Im Bereich Sicherheit und Ordnung stehen wir für: 
 
» die Unterstützung von ehrenamtlichem Engagement (freiwilliger Polizeidienst) 

auch im Sicherheitsbereich 
» die Unterstützung der ehrenamtlichen Feuerwehr und deren kontinuierliche 

Verbesserung in Ausbildung und Ausstattung.  
» mehr Sauberkeit im Stadtgebiet, insbesondere durch das Aufstellen einer 

ausreichenden Menge an Abfallbehältern. 
» die Förderung von Maßnahmen zur Erhöhung des Sicherheitsempfinden der 

Bürger. 

 

UWG Butzbach, ortsnah, bürgernah – für Sie da! Ihre Wahl am 14.03.2021. 

 


